
BEGECNUNC
Nr. 146 CESPRACH

aa

Nlai 2006

Impulse der Logotherapie
für Seelsorge und Unterricht
KarL-Heinz RöhLin



Viktor E. Frankl

,,Ich werde nicht gebraucht"

- mit diesem GefühI leben

heute vieLe Menschen. Jugend-

Liche schreiben Bewerbu ngen

und erhatten oft stereotyp

formuLierte Absagen oder über-

haupt keine Antwort. 14än ner

über fünfzig, arbeitstos oder im

Vorruhestand, suchen neue Per-

spektiven für ihr Leben. Frauen

geraten oft in Sinnkrisen, wenn

die Kinder aus der eLterLi-

chen Wohnung ausziehen. Der

schwindende HaLt durch Tradi-

tionen und reLigiöse Bindung,

sowie die AufLösung fami[iä rer

Strukturen, tragen ebenfaLls

zur Verunsicherung bei. Sozi-

a[arbeiter, Arzte, Lehrer und

Seetsorger werden zuneh mend

mit Sinnzweifel und Sin n Leere

konfrontiert.

V. E. FrankI beschrieb schon

f4jtte des vergangenen Jahr-

hunderts das Phänomen der

,,existenzieLLen Frustration".

Es manifestiert sich in einem

Gefü h L der Langeweite, der

inneren Leere und der Perspek-

tivlosigkeit. Diese Sinnleere

[öst Unbehagen und Angste

aus, ersch üttert das SeLbst-

wertgefühL und fördert Sucht-

tendenzen.

Lebensweg

Viktor E. Frankls

Viktor EmiL Frank[ wurde 1905

aLs Sohn jüdischer E[tern in

Wien geboren. Er interessiert

sich schon als Jugendticher für

psychoLogische Fragen. Bereits

ats Schüter korrespondiert er

mit Sigmund Freud, den er

später wegen seines ,,redukti-

onistischen Me nsche n bitdes"

heftig kritisiert. Von der Indj-

viduaLpsycho[ogie ALfred AdLers

fühtt sich der junge Frankl

besonders angesprochen. ALs

20jähriger pubLiziert er in der

,,Internationaten Zeitschrift
für I n di vid u a Lp sy c h o Lo g ie "

einen Aufsatz mit dem bezeich-

nenden Tjte[ ,, Psychotherapie

und WeLtanschauung". Doch

schon baLd geht Frank[ eigene

Wege. Seit 1938 steltt er seinen

logotherapeutischen Ansatz in

wisse nsch aftLichen PubLikati-

onen vor.

Noch vor Ausbruch des Zweiten

Weltkrieges entwirft Frank[ die

erste Fassung seiner ,,Arztli-
chen SeeLsorge". Bevor er das

14a n uskript dem VerLag aus-

händigen kann, verhaftet ihn

1942 die Gestapo jn Wien. Vor

dem Abtransport ins Konzen-

trationsLager näht Fran kI das

Manuskript in das Futter seines

ManteLs ein. Dennoch kann er

diese erste Fassung der ,,Arzt-

lichen SeeLsorge" nicht retten.

Wie atle persönLiche Habe wird

ihm der Mantel im KZ entrissen.

Drei Jahre Lang lebt und leidet

Frank[ in Auschwitz und in drei

weiteren Konzentrationsta gern.

Seine erste Ehefrau stirbt im

Alter von 25 Jahren in Bergen-

Betsen. Die Mutter kommt in

einer Gaskam mer in Auschwitz

ums Leben. Auch sein Vater

und sein Bruder werden in Kon-

zentrationslagern erm o rdet.

FranktseLbst bleibt bis zu seiner

Befreiung durch die Amerika ner

in einem AußenLager des Kon-

zentrationsLagers Dachau .

1945 kehrt Frank[ nach Wien

zurück. Er stürzt sich in die

Arbeit und erste[Lt die end-

gü ltige Fassung der ,,Arzttichen

See [so rge". Im seLben Jahr

diktiert er in nur neun Tagen

sein KZ-Buch ,,....trotzdem Ja

zum Leben sagen". Inzwischen

ist dieses Buch in Amerika in

über 90 Auftagen erschjenen.

Es ist dort - Laut Library of

Concress, Washington - eines

der meistgeLesensten B ücher;

weitere 29 folgen.

Von 1946 bis 1970 arbeitet

Frank[ als Vorstand der Neuro-

logischen AbteiLung der Wiener

PoLikLinik und Lehrt ab 1,947 an

der Wie ne r Universität. 1961

erhä[t er einen Ruf an die

Harvard University und 1970

eine Professur für Logothera-

pie an der Universität in San

Diego, Katifornien. Viele Aus-

zeichnungen würdigen Frankls

Lebenswerk, unter anderem 27

Ehrendoktorate. 1997 ist FrankL

in Wien verstorben.
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Frankts Menschenbild

Wje kaum eine andere Richtung

der Psychotherapie entfaltet
die Logotherapie ihre anthro-

poLogischen GrundLagen. Ihr

Existenzbeg riff entspricht weit-

gehend dem der Existenzphi[o-

sophie. Wie M. Sche[er betonl

Fra n kI die MögLichkeiten im

Prozess des Lebens. Oft zitiert

er ein Wort von Kar[ Jaspers:

,,Was der l4ensch ist, das wird

er durch die Sache, die er zur

Seinen macht." l4enschsein ist

demzufolge,,entscheidendes

Sein." Der Mensch kann wähten.

Er ist bedingt durch Erban-

[age n, Erziehung und Ku[tur,

aber er jst nicht festgetegt.

Trotz aLter Beschränkungen und

Grenzen zeichnet den Menschen

ein SpieLraum der Freiheit aus.

l.4it dieser Freiheit korrespon-

diert das Ve ra ntwortlichsein.

In therapeutischen Gesprächen

lenkt Frank[ die Aufmerksa m-

keit immer wjeder auf die Mög-

[ichkeiten, die trotz Leidvotler

Lebensu mstä nde vorhanden

sind. Gegenüber der Psychoana-

lyse Sigmund Freuds (Wi[[e zur

Lust) und gegenüber der Indi-

viduaLpsychologie Atfred AdLers

(WiLte zur lt4acht) betont V. E.

Frank[ den,,Witlen zum Sinn"

aLs primäre Motivatio n.

Für die Existenzanalyse ist die

Fähigkeit zur,,Setbstdistanzie-

ru ng" und zur,,SeLbsttranszen-

denz" ein weiteres mensch [i-

ches Phänomen: lvlenschsein

weist immer über sich hinaus,

auf etwas oder jemanden hin.

,,Der Mensch ist umso mehr

er setbst, ats er sich setbst

übersieht und vergisst, sei es

in der Hingabe an ejne Auf-

gabe, an eine Sache oder an

einen Partner." (V. E. Frankt:

AnthropoLogische Grund[agen

der Psychotherapie. Bern 1975

S. 66) ErmögLicht wird die

,,Se[bsttranszendenz" durch

die ,,Trotzmacht des Geistes."

Die geistige Dimension ist für

Frank[ dje eigentlich mensch-

[iche. ALs geistige Person kann

der Mensch sich von äußeren

Umständen und psychophysi-

schen Gegebenheiten distan-

zieren und sie transzendieren.

Gerade in leidvo[[en Lebensab-

schnitten kann diese Fähigkeit

aufleuchten. Menschsein be-

deutet für die Existenzana-

lyse immer auch Passion. Den

,,homo sapiens" erqänzt V. E.

Fra n kI um den,,homo patiens",

den leidenden Menschen. Zum

Imperativ:,,Wage zu wissen l"
stellt er den Imperativ: ,,Wage

zu Leiden. "

Logotherapie als
Sinnfahndung

Die Logotherapie fahndet nach

dem persöntichen Sinn in einer

konkreten Lebenssituation. Ats

sin nzentrierte Psychotherapie

geht es ihr nicht um den Sinn

des Lebens sondern da ru m,

Sin n mög [ich keiten im A[Ltag zu

entdecken. Der Sinn - davon ist

Frank[ überzeugt - [iegt mjtten

im Leben, in dem was mich

an-geht und an-spricht. Sinn

ist eine lt4öglichkeit vor dem

Hintergrund der Wirklich keit.

Es geht es jm Lauf des Lebens

immer wieder darum, unter ver-

änderten Lebensbedin g u ngen

Sinn perspektiven zu entdecken.

Unser deutsches Wort Sinn mit

seiner WurzeL,,Sinnan" = reisen,

suchen, gehen - spiegett dieses

dynamische Sin n verstä nd n is.

Der rote Sinnfaden des Lebens

besteht aus vieten kteinen

Tei[-Sinnen. Sin nvo[[ [eben

Adoi.f Frankt
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heißt dementsprechend: Die

u nterschied [ichen Sinnmög-

Lich keiten wahrnehmen und

verwirk[ichen.

Bei der Sinnfahndung sind The-

rapeuten, Lehrer und Seelsorger

Weggefährten. 5ie begleiten die

Sinnsuche. Das l.4ode[[ für die

Logothe ra peuti sch e Sinnfahn-

dung ist der sokratische Dialog.

Wie einst Sokrates versteht sich

der Logotherapeut nicht ats

Wissender. Vielmehr nimmt er

Anteil, versucht zu verstehen,

fragt nach, häLt SinnzwejfeL mit

aus und ermutigt zur Verwirk-

[ichung entdeckter Sin n per-

spektiven.

Zur Praxis der Logotherapie

gehört aber auch, fataListische

und LebensfeindLiche Ein-ste[-

Lungen zu korrigieren. Gegebe-

nenfatts erweitert sie den Sinn-

horizont, vor altem dann, wenn

Menschen über die klage nde

Haltung nicht hjnauskom men.

Pointiert stellt Fra n kL heraus,

dass der Mensch ats Befragter

dem Leben zu antworten hat.

Gerade in unserer, am ,,Projekt

des schönen Lebens" orientier-

ten,,Erlebnisgesettschaft" ist
diese korrigierende Perspektive

notwendig und hei[sam. Die

Konfrontation mit Leid, SchuLd,

Scheitern und Tod verlangt von

jedem Menschen eine Antwort.

Wie der Mensch sein Leiden

gestaLtet, wie er sich zu Schei-

tern und Schutd verhäLt, wie er

sich mit der Faktizität des Todes

ausein a n dersetzt, ist seine Ant-

wort auf die Fragen des Lebens.

Seine Antworten gibt er dabei

nicht witlkürLich. Sie stehe n

vielmehr in Relation zu seiner

Lebenssituation und dem jewei-

Ligen kuLtureL[en Kontext.

So verstanden ist Sinn weder

objektiv noch subjektiv, son-

dern relativ. Sinn wird nicht

erfunden oder wittkür[ich
gesetzt, sondern gefunden und

entdeckt. Orientierung bei der

Sin nsuche gibt die persönliche

We rtska [a. Sinnfindung und

We rtve rw jrklic h u n g sin d für
Frank[ zwei Seiten ein- und der-

selben Mü nze. Die Logotherapie

entwickelt jedoch keine Wert-

[ehre im Sinne einer materiellen

Wertethik. Vietmeh r form uLiert

sie drei Wertkategorien als 0ri-

entieru ngsra h men:

- Die ErLebniswerte

Zu ihnen gehören a[[jene Erfah-

rungen und Ertebnisse, in denen

uns das Leben in seiner Vie!
fa [t und Schönheit begegnet.

Die wärmenden Stra h Len der

Sonne, die Farben des l4eeres,

das Lächetn eines Kindes, ein

blühender Baum, a[[ dies kann

zum ErLebnis werden. Charak-

teristisch für die Erlebniswerte

ist, dass sie empfangen werden.

Sie liegen mitten im Leben

und warten darauf entdeckt zu

werden.

- Die schöpfeischen Wefte

Leben wird ats sinnvotl erfah-

ren, wenn der Mensch handelnd

etwas bewirkt. Entscheidend ist

nicht, wie oder wie erfolgreich

ein Werk ist. Es geht vietmehr

daru m, die eigenen i\'4ögLichkei-

ten zu verwirklichen.



- Die EinstelLungswerte

Setbst schwierige Lebensu m-

stände bergen GestaLtungs-

mög[ich keiten. Wie der Mensch

sein unabänderliches Geschick

erträgt, ob er in I[[usionen

fLüchtet, in Auflehnung und

Zorn verharrt, oder ob er das

Unabänder[iche annim mt, zeugt

von seiner Einstellung.

Vor atter therapeutischen Tech-

nik geht es Frank[ in der Praxis

um die Qualität der menschti-

chen Begegnung. Der Respekt

vor der Einzigartigkejt der

Person prägt seine therapeuti-

sche Haltung. Die Logotherapie

sieht durchaus setbstkritisch

ihre eigeren Grenzen und ist

offen für die Erkenntnisse und

Methoden anderer Therapiefor-

men, z. B. der Verhaltensthe-

rapie oder der GestaLttherapie.

Dennoch versteht sich die

Logotherapie bei der Beha nd-

lung von noogenen Neurosen

und der Beratung in Sinnkrisen

als spezifische Thera pieform.

Therapeutische Praxis

- Sinn-stiftende Beziehung

herstetlen

Die Wertschätzung des Patien-

ten ist wichtige Voraussetzung

für eine offene Gesprächsat-

mosphäre. Der Logothera peut

bestärkt den Patienten in seiner

Hoffnung auf Sinn und gibt zu

erfassen, dass Lebenskrisen und

Sinnzweifel nicht u ngewöh n -

Lich oder gar krankhaft sind.

VerbaI und nonverbaL gibt er

zu verstehen: Sinnfindung ist
m ög Lich.

- Bestondsoufnohme

Die Bestandsaufnahme kon-

zentriert sich auf das Hier

und Jetzt. Sie versucht, die

konkreten Lebensumstände zu

verstehen und grenzt den Pro-

bLem horizo nt ein. Leitfragen:

Wie geht es Ihnen heute? Was

macht Ihnen beso n ders zu

schaffen? Wie äußert sich Ihre

Sin n [eere?

- Be-Sinnung und Sinn-Suche

Wenn das Leben seinen Sinn

verloren hat, so muss es doch

vorher sjnnvot[ gewesen sein.

Die Besinnung auf frühere

Sinnerfahrungen aktiviert das

GefühL für den Sinn. Der Btick

nach vorne tastet den Lebens-

horizont nach neuen Perspek-

tiven ab.

Leitfragen:

Wo waren Sie gtücklich ?

Was wollen Sie noch erteben?

Wer braucht Sie?

Wo lieg e n Ihre besonderen

Gaben?

- Sinn-Domnerung

Die Fragen nach Begabung und

Aufgaben, nach Interessen

und nahestehenden Menschen

aktivieren Sinn-BiLder. tu'lög -

lichkeiten [euchten auf, werden

verworfen oder näher betrach-

tet. Der Begteiter ermutigt bei

diesen Sinn-Bitdern zu verwei-

len und sie wirken zu Lassen.

- Bewertung der

Möglichkeiten

Die verschiedenen M ög [ich -

keite n sin d gegeneinander

abzuwägen und zu bewerten.

Nicht aLLe 1,1ögLichkeiten sind

gteich güttig und passen zu den

eigenen Grundüberzeugungen.

Leitfragen: Wetche Mög[ichkeit

spricht Sie besonders an? Was

ist Ih nen besonders wichtig?

Was passiert, wenn Sie diese

oder jene Mögtichkeit nicht

erg reife n ?

- Entscheidung

Entscheiden bedeutet, einen

konkreten Weg zu wäh[en und

sich festzu [egen. Bei weit-
reichenden Entscheidungen

haben wir keine letzte Gewiss-

heit. Die angestrebten ZieLe

sotlen den Mögtichkeiten des

Ratsuchenden entsprechen,

ihn weder unterfordern noch

überfordern.

- VerwirkLichung

Zur Sinnfindung qehört die

Verwirklichung des entdeckten

Sinnes. Gerade ängstliche und

skrupulöse lvlenschen sind zur

Verwirklichung des entdeckten

Sinnes zu ermutigen. Leitfra-

gen: Was ist jetzt für Sie der

erste Schritt? Wer kann Sie

unterstützen? Wie können Sie

vorhandene Barrieren ü ber-

winden?

V. E. Frank[ als sinnvi-
tate Persönlichkeit

Noch eindrucksvoLLer ats Viktor

E. FrankLs therapeutische Praxis

ist sein persönLiches Vorbitd.

Kurz nach seiner E ntlassu n g

schreibt FrankL über seine Erfah-

rungen im Ko n2e ntratio ns Lager.

Er beschreibt, wie er an einem

Abend seinen Mitgefa ngenen
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Mut zuspricht, obwohIer seLbst

hungrig und müde ist. Trotz der

auswegtosen Situatjon sagt

er seinen Kameraden, dass er

die Hoffnung nicht aufgibt.
Er zeigt unwahrscheintiche,

aber doch mögliche Perspek-

tiven auf: ,,Denn kein Mensch

wisse die Zukunft, was ihm

vietteicht schon die nächste

Stunde bringe. Und wenn wir

uns auch keine sensationetlen

Ereignisse für die nächsten Tage

erwarten dürfen - wer könnte

es besser wissen als wir, mit

unserer Lagererfahrung - dass

sich oft plötz[ich irgend eine

große Chance ergibt, zumindest

für den Einzelnen: Eine unver-

mutete Einreihung in einen

kteinen Transport zu einem Son-

derkommando mit beso nders

günstigen Arbeitsbedingungen

oder dergleichen - Dinge, wie

sie nun einmaL die Sehnsucht

und das höchste,,Gtück" eines

Lagerhäft Lings ausmachen."

Nach diesem Hinweis auf die

offene Zukunft erinnert Viktor

E. Frank[ sich selbst und seine

Mitgefangenen an Freude und

positive Erfa h ru nge n in der

Vergangenheit:,,Was wir in
der Fütte unseres vergangenen

Lebens, in dessen Erlebensfütte

ve rwirk [i c ht haben, dies e n

inneren Reichtum kann uns

nichts und niemand neh men. "

Zum Schtuss seiner therapeuti-

schen Ansprache wejst Vjktor

E. Frank[ seine Kameraden auf

Sinnmögtichkeiten im Leiden

hin:,,Ich erzähLe meinen Kame-

raden (die ganz stiL[ daLagen

und sich kaum rührten, höchs-

tens ab und zu ein ergriffenes

Seufzen hören Ließen) davon,

dass menschLiches Leben immer

und unter atten Umständen Sinn

habe, und dass dieser unend-

[iche Sinn des Daseins auch

noch Leiden und Sterben, Not

und Tod in sich mit einbegreife.

Und ich bat diese armen Teufe[,

die mir hier in der stockfins-

teren Ba racke aufmerksam

zuhörten, den Dingen und dem

Ernst unserer Lage ins Gesicht

zu sehen und trotzdem nicht

zu verzagen, sondern im Be-

wusstsein, dass auch die Aus-

sichtstosigkeit unseres Ka mpfes

seinem Sinn und seiner Würde

nichts anhaben könne, den l4ut

zu bewahren. Auf jeden von

uns, sagte ich ihnen, sehe in

diesen schweren Stunden und

erst recht in der für viele von

uns nahenden letzten Stunde,

irgend jemand mit forderndem

Blick herab. ein Freund oder

eine Frau, ein Lebender oder

ein Toter - oder ein Gott. Und

er erwarte von uns, dass wir

ihn nicht enttäuschen und dass

wir nicht a rmse [ig, sondern

stotz zu leiden und zu sterben

verstehen !"

In dieser ku rzen Ansprache

übt Viktor E. FrankL ärztUche

SeeLsorge. Drei Aspekte seiner

Anthropo[ogie leuchten hier

auf:

1 Die Trotzmacht des Geistes

Die mensch [iche Mögtich-
keit, trotz äußerst widriger

Lebensumstände,,Ja zum Leben

zu sagen".

2 Die Fähigkeit zur SeLbstdis-

tanzierung

Viktor E. FrankL seLbst ist müde.

hungrig und gereizt. Er trans-

zendiert seine Befi nd tich keit

und wächst über sich setbst

hina us.

3 Der WilLe zum Sinn

Viktor E. Frank[ mutet seinen

müden und hungrigen Mit-

häftlingen sein Credo zu: ,,Ich

gLaube, dass Leben Sinn birgt

unter a[Len Umständen und in

a[[en Situationen".



Sinnfrage und See[sorge

Im Laufe seines Lebens ist
Viktor E. FrankL immer wieder

die Gretchenfrage gesteLLt

worden:,,Wie häLtst du es mit

der Retigion?" Die Antworten

sind für ihn bezeichnend:

- Viktor E. Frankl zeigt

eine gewisse Zurückhattung

über seinen Glauben zu spre-

chen. In einem Gespräch mit

Kar[-Heinz Fteckenstein sagte

er einmal: ,,Ich war 15 Jahre

a[t, a[s ich innerlich definierte:

Gott ist der Partner unserer

inti msten SeLbstgespräche. Si nd

diese Se[bstgespräche wirktjch

SeLbstgespräche oder ei gentlich

Zwiegespräche mit einem ande-

ren, mit dem ganz anderen?" Im

Interview beantwortet Viktor

E. Frank[ diese Frage nicht. Im

KonzentrationsLa ger, i n tiefster

Erniedrigung und Verzweiflung,

adressiert Viktor E. FrankL seine

Gedanken an ein Du.

- Viktor E. Frankl äußert

immer wieder hohen Respekt

vor religiösen Menschen, die

ihren GLauben im Dienst der

NächstenLiebe Leben. Er kriti-
siert deuttich die PsychoanaLyse

Sigmund Freuds, der die ReLi-

gion aLs ,,koLlektive Zwangsneu-

rose" abwertet. Pointiert setzt

Viktor E. Frank[ dagegen: ,,Die

Zwa ngsneurose ist die seeLisch

erkrankte ReLigiosität." (Der

un bewusste Gott, Seite 63)

- Viktor E. Frankl lehnt

die Vermischung von Religion

und Psychotherapie ab. Er

u nterscheidet deut[ich die

ärztlichen Bemühungen von der

priestertichen See[sorge.

Die Logotherapie ist offen für

die reLigiöse Sinnfindung. Für

V. E. Frank[ Liegt der Endpunkt

des existenzanalytischen Weges

,,auf der Linie" zum Retigiösen

h in. FreiLich intendiert die

Logotherapie nicht die reti-

giöse Sinnfindung, so ndern

eröffnet unter lJ mständen aLs

Effekt einen neuen Zugang zum

Glauben. Aufgabe der Therapie

ist es nach Frank[. das Zimmer

der Im manenz so einzurichten,

dass die Tür zur Tanszendenz

nicht verstellt wird.

Logotherapeutisches und see[-

sorgertiches HandeLn ergänzen

sich. Auch die Seet-Sorge wird

oft zur Sinn-Sorge. Sie häLt

Sin n-Zweifel und Trüb-Sinn mit

aus, motiviert zur Si n nsuche,

korrigiert offensichtlichen Un-

Sinn, nimmt Leiden ins Gebet,

verweist auf den Sin n horizont

des GLaubens und verdeut[icht,

dass a[Le Sinnerfahrung im Hier

und Jetzt nicht aufgeht.

Die Sinnfrage in der
schulischen Erziehung
und im
Re[igionsunterricht

]n der Pubertät und in der

Adoleszenz geraten J ungen und

Mädchen oft in heftige Sinn-

krisen. Sie lösen sich von den

vorgegebenen Sin n konzepten

der Ettern, ohne schon eigene

Sinnperspektiven gefunden

zu haben. Nicht selten leiden

JugendLiche vor aLLem nach

gescheiterten Beziehungen

unter dem Gefühtder Sinnteere,

der Einsamkeit und der ldenti-

tätsdiffusion. Für ge[in gende

Sinnfi ndung sind tragfähige Be-

ziehungen, Vorbitder, ethische

Prinzipien und der christliche

G[aube wichtige 0rientieru ngs-

punkte. Der ReLigionsLehrer

und die ReLigionstehrerin sind

deshaLb nicht nur als Anwalt

des Leh rp[a ns, sondern aLs

persöntiche Gesprächspartner

gefordert. Sie stehen für die

spezifische Sin ndeutung des

Lebens durch den christtichen

GLauben und für die Verwirkli-

chung von christlichen Werten

im Schutatttag.

Ein Verg leich der verschiedenen

GLobaLzietformuLierungen für

den ReLigionsunterricht [ässt

erkennen, dass die Ktärung von

Sin nfragen Kernaufgabe des

ReLigionsunterrichtes ist. Eine

sin norientierte Erziehung und

eine entsprechend ausgerich-

tete Religionspädagogik kann

dabei von der Log oth e ra pie

nur [ernen. Folgende Aspekte

des existenzanalytischen Men-

schenbiLdes und der logothera-

peutischen Praxis sind gerade

auch für den Unterricht und

dje schu[ische Erziehung von

besonderer Bedeutu ng:

- Dos Leben birgt Sinn - unter

allen Umständen und in

olLen Situationen.

Es bleibt nach wie vor eine

wichtige Aufg'abe der Schule,

den jungen Menschen zu hetfen,

Antworten auf die Sinnfra-



Atte Bitder dieser Aus-

gabe stammen von Adolf

Frankt, der ats Häftling

B 14395 das Konzentra-

tionstagervon Auschwitz-

Birkenau überlebte.

Sein Zyklus »Visionen

aus dem Inferno - Kunst

gegen das Vergessen«,

zu dem die abgedruckten

Bilder gehören, wurde

seit 1975 in zahtreichen

Ausste[ungen gezeigt.

Der prejsgekrönte Doku-

mentarfitm »Visionen aus

dem Inferno« über Adolf

Fran kls Bilder, sein Leben

während und nach Aus-

chwitz-Birkenau wird ats

DVD voraussichttr'ch ab

Ende [4ai 2006 zu erhatten

sein. Seine Werke sind if
der Gaterie »Art Forum am

Judenplatz 2« in Wien zu

sehen. Bildbesprechunqen

sind geplant.

i\4ehr über Adotf Frankl

und sein Werk unter:

www.visioneninferno.de

Adotf Fraf kt (1903 1983),

geboren in B rati s [ava,

stammt wie Viktor E.

Frankt (1905-1997) aus

einer jüdischen Famitie,

Beide kannten sich, ver-

wandschaftliche Bezie-

hungen sind nicht ausge-

sch[ossen.

Wir danken der Famile des

Künstlers für die Zurverfu-

gungstellung der Werke.

gen zu finden. Dies gilt umso

meht weiI Kinder und Jugend-

liche zuneh mend entmutigende

und bedrückende Erfahrungen

machen in einer Wett, die sich

immer mehr am öko nomischen

Denken orientjert. Sie fragen zu

Recht: Woher komme ich? Wer

hat mich gewotlt? Wer nimmt

mich so an, wie ich bin? Wer

Liebt den anderen?

- Die Verantwortung für die

eigene Lebensgestoltung

Wer in der Erziehung Mut

macht, eigene AnLagen und

Fähigkeiten zu entdecken, der

führt auch junge lvlenschen

konsequent dahin, für sich und

für andere Verantwortung zu

überneh men.

- Die Bedeutung der drei

Wertkotegoien für die

Si n nJi n d u n q ( E rleb ni swe fte,

sch öpferi sch e Wefte, Ei n steL-

lungswerte)

Die Wertschätzung, die ein

It4ensch erfährt, hängt immer

mehr nur von den Leistungen

ab, die er unter ökonomischen

Gesichtspunkten erbringt. Sie

weist uns darauf hin ErLebnis-

fähigkeit, Wertbewusstsein und

kreatives Tun nicht primär un-

ter diesem Aspekt zu sehen.

- Die BegLeitung in Sinne des

sokrdtischen Diologes

Dies setzt voraus, nicht fertige

Antworten an den SchLuss

eines Lernprozesses zu stetten.

dern und JugendLichen ernst

genommen werden. verLuster-

fahrungen und u nterschiedliche

Bedrohungen durch Krankheit

und Tod sind für einen verant-

wortungsvoL[en Erzieher eine

Herausforderung, zum Leben zu

erm utigen.

- Die sinnstiftende Wirkung

des chistLichen GLaubens

Die,,Leitsätze" formuLieren

dieses An liegen treffend: ,,Wer

die bibtische Botschaft ernst

nim mt, wird sich... davor

hüten, biLtigen 0ptimjsmus zu

verbreiten. Vielmehr wird er das

Leben gerade in seinen Abgrün-

den und Gefährdungen sehen.

ZugLeich wird er sich bemühen,

der Resignation zu wehren,

denn er lebt aus einer Hoff-

nung, die ihren Grund in den

Verheißungen Gottes hat."

Auch für die See[sorge an

SchüLern bietet der christliche

G La ube ein tragendes Funda-

ment und erweitert den Sinn-

horizont.
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